
TASSO: Bundesweite Registrierungspflicht von Haustieren würde  
Tierheime jährlich um 28 Millionen Euro entlasten 

Wenn jeder Hund und jede Katze mit einem Transponder-Chip ausgestattet und 
bei TASSO registriert wäre, könnten deutsche Tierheime jährlich rund 28 
Millionen Euro an Unterbringungskosten einsparen. So Philip McCreight, Leiter 
der auf die kostenlose Registrierung und Rückvermittlung von Haustieren 
spezialisierten Tierschutzorganisation TASSO e.V. 

Der Experte rechnet vor: Ein Tierheim kalkuliert zwölf Euro pro Tag für die 
Unterbringung eines Fundtieres, das im Schnitt 15 Tage im Tierheim verbringt, 
da der Besitzer sich erst dann meldet oder identifiziert werden kann. Wäre das 
Tier mit einem Transponder-Chip ausgestattet und bei TASSO registriert, könne 
die Rückvermittlung sofort beginnen, das Heim spare somit pro Tier 180 Euro. 
"Da TASSO jedes Jahr mehr als 50.000 Haustiere meist innerhalb weniger 
Stunden zurückvermittelt, ergibt dies bei den Tierheimen schon jetzt eine 
Kostenentlastung von hochgerechnet über neun Millionen Euro", sagt McCreight. 

Allerdings sei nur etwa ein Drittel aller in Deutschland lebenden Hunde und 
Katzen bei TASSO erfasst, knapp neun Millionen liefen immer noch ohne 
Registrierung herum. "Unser Service ist für alle Beteiligten kostenlos", 
argumentiert McCreight. "Deshalb sollte die Politik hier ein Exempel statuieren, 
das sowohl für Tierhalter als auch für Tierheime nur Vorteile bringt: Die 
bundesweite Registrierungspflicht." Erste Gespräche mit verantwortlichen 
Politikern habe es bereits gegeben: "Zumindest hier in Hessen steht man 
unseren Vorschlägen offen gegenüber." 
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